
DIE 
GÄRTEN DER 
KÜNSTLER
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Für dieses Buch hat Jackie Bennett die halbe Welt 

bereist und Gärten von Künstlern oder Künstlerkolo-

nien aufgesucht. Die grünen Oasen haben die Maler 

inspiriert und ihnen ein tieferes Verständnis der Natur 

ermöglicht.

In Belgien erwies sich Peter Paul Rubens als 

eifriger Botaniker. In Frankreich boten die Blumen im 

Park vom Château du Clos Lucé Leonardo da Vinci 
Motive; Paul Cézanne bannte die Flora von Aix-en-

Provence auf die Leinwand; Pierre-Auguste Renoir 

malte ländliche Idyllen in Essoyes und Cagnes-sur-

Mer; Henri Le Sidaner den herrlichen Rosengarten 

in der Picardie; und schließlich wirkte Claude Monet 

in Giverny, dessen Bilder von Seerosen unzählige 

Maler seiner Zeit beeinflussten. 

Die französischen Impressionisten beflügelten 

Frederick Childe Hassam und andere in den USA. In 

Neuengland entstanden Künstlerkolonien, dort malte 

man selbst angelegte Gärten. In Deutschland erschuf 

der bedeutende Impressionist Max Liebermann 

einen wunderbaren Garten am Berliner Wannsee; der 

Mittelpunkt der Expressionisten Gabriele Münter 

und Wassily Kandinsky war ihr Haus im bayerischen 

Voralpenland. In Seebüll, an der Grenze zu Däne-

mark, legte Emil Nolde einen Garten an. Im däni-

schen Skagen bildeten Anna und Michael Ancher, 

P.S. Krøyer und Laurits Tuxen eine Künstlerkolonie 

und malten Gärten und Strände. 

In Spanien malte Joaquín Sorolla in Madrid 

seinen Garten, der nach dem Vorbild der Alhambra 

gestaltet war. Die Gärten von Salvador Dalí in  

Port Lligat und Púbol bilden echte Kunstwerke. In 

Mexiko pflanzte Frida Kahlo Blumen im Garten des 

Blauen Hauses, die sich in zahlreichen Bildern der 

Surrealistin wiederfinden. 

In England nutzten E.A. Hornel und die Kirkcud-
bright-Künstler den Garten als Inspirationsquelle, 

und viele Muster des Designers William Morris 
basieren auf den Pflanzen im Garten von Kelmscott 

Manor, Oxfordshire. Vanessa Bell und Duncan 
Grant von der Bloomsbury-Gruppe pachteten das 

Landhaus Charleston in Sussex, um sich von der länd- 

lichen Umgebung anregen zu lassen.

Jackie Bennett studierte Gartenarchitektur und 

Landschaftsgeschichte. Sie war zunächst als Filmauto-

rin für das britische Fernsehen tätig, wo sie zahlreiche 

Sendungen zu den Themen Garten und Naturge-

schichte produzierte. Bei Gerstenberg erschienen von 

ihr bereits Die Gärten der Dichter, Shakespeares 
Gärten und Gärten der Inseln. Bennett lebt in Norfolk 

und ist für ihre Gartenbücher mehrfach ausge- 

zeichnet worden.

umschlagvorderseite  Der Garten von Max Liebermann am 

Wannsee © Bildarchiv Monheim GmbH /Alamy Stock Photo

umschlagrückseite   Claude Monet malt am Waldrand (1885) 
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Die Gärten der Künstler zeigt über 20 Gärten, die geheimer 

Rückzugsort, Inspirationsquelle, Heim und Freiluftatelier 

weltberühmter Künstler waren. Vom Anwesen Paul Cézannes  

in Südfrankreich bis zum Garten von Celia Thaxter in Maine, 

USA, wo Frederick Childe Hassam malte. 

Blumen und Gärten waren für Künstler häufig ein überaus 

wichtiges Motiv. Bestes Beispiel ist der Garten von Claude 

Monet in Giverny, den der Impressionist in Hunderten von 

herrlichen Gemälden festhielt. Zuweilen wurden Dörfer zum 

Anziehungspunkt für Künstlerkolonien, etwa das bayerische 

Murnau oder Skagen im äußersten Norden Dänemarks.

Die in diesem Buch präsentierten Gärten und Häuser können 

heute noch besichtigt werden.

Enthält folgende Künstler:

• Paul Cézanne

• Frida Kahlo

•  Pierre-Auguste Renoir

•  Salvador Dalí

•  Leonardo da Vinci

•  Peter Paul Rubens

•  Emil Nolde

•   Claude Monet und andere in Giverny  
und Argenteuil 

•  Max Liebermann

•  Joaquín Sorolla

•  Henri Le Sidaner

•  J. Alden Weir und andere in New England

•  Laurits Tuxen und P.S. Krøyer in Skagen

•   Wassily Kandinsky und Gabriele Münter  
in Murnau

•   William und May Morris in Kelmscott 
Manor, Oxfordshire

•   E.A. Hornel in Broughton House und  
andere Kirkcudbright-Künstler

•   Duncan Grant und Vanessa Bell in 
Charleston in Sussex
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